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Der Wettkrieg .

Die Kämpfe im Weste«.
Unser Vordringen in Westflandern .

* Amsterdam , 6 . Nov . Nach übereinstimmenden Berichten
der holländische » Presse ist der Bormarsch der Deutschen »ach
Tüdwesten durch die Ueherschwemmnng der Gebiete westlich des
Merkanak » verlangsamt , aber n i ch t n n t e r b r o ch e » . Die
glätter melden , daß Nordschoote und Nieucapelle südwestlich von
Dixmuiden von den Deutschen besetzt wnrden .

() Berlin . 6 . Nov. Zu dem Kamps im Westen meldet das
„Herl. TÄgebl. ", daß dm deutschen Truppen die Kämpfe besonders
beiArras mit großer Tapferkeit fortsetzen , das als Eisen-
bahnLnotenpunkt von großer Bedeutung ist.

Der französische Tagesbericht . <
) ( Berlin , 7 . Nov . Wie dem „Berl . Tagbl . " aus Genf gemel¬

det wird , besagt der gestern ausgegebene amtliche französische
Bericht von abends 11 Uhr u . a . : Einige Laufgrüben , die
die Deutschen bei ihrer furchtbaren Offensive nördlich Arras g e -
wann e n hatten . wurden zurückerobert . In den Argon -
nen sind in der Gegend von St . Hubert die deutschen Angriffe
zurückgeschlagen worden .

De« Kaiser auf dem flandrischen Kriegsschauplatz .
* Kok », 6 . Nov . Bon der holländischen Grenze meldet die

,/kölnische Zeitung " : Einer der Kriegsberichterstatter des
„Tenips " in NordfrankrÄch meldet , der D e u t s ch e K a i s e r seiam in T hielt gewesen , wo einige Tage lang auch das

Hauptquartier yaiuojcu f« - »>>>
kam der Kaiser im Kraftwagen , begleitet von einem Gefolge
von etwa 40 Offizieren : die Soldaten brachten dem Kaiser be-
ggjfterte Huldigungen dar , als er nach dem Kasino fuhr , wo er
nur seine« Offizieren das Mittagessen einnahm . Nach Augen-
zeugen soll der Kaiser sehr ernst ausgesehen haben , wie jemand ,
der eine schwere Verantwortung zu tragen hat . Um halb 2 Uhr
nÄhmittags reiste er von Thielt ab . Eine Viertelstunde später
erschien ein englisches Flugzeug über dem Ort und warf
SpvengWnper in der Nähe der Stelle , wo der Kaiser als Gast
des Hauptquartiers geweilt hatte . Zwei deutsche Soldaten wur -
deit getötet , der Schaden ist beträchtlich .

Ei » gemeiner Streich eines englischen Fliegers .
Berti «, 7 . Nov . Einem Brief vom westlichen Kriegsschauplatz

entnimmt der „Verl . Lokalanz.
" die Schilderung eines Borfalles ,

wie er nichtswürdiger und roher kaum auszudenken ist : Letzthin
wurde nämlich ein engli sche r F l ie ge ro ffi zier zur
Notlandung hinter unseren Schützengräben gezwungen. Er
hatte »m Flugzeug einen deutschen Gefangenen
splitternackt neben sich liegen, der vor Kälte und Fieber
Äderte . Man hatte diesen so zwingen wollen, unsere A r t i l-
leriestellun gen zu verraten . Der Fliegeroffizier ist
^ schössen worden.

Die Kampfesweise der Gurkhas .

,
* Berlin , 6 . Nov . Ueber die Kamvfesweise der Gurkhaswird dem „Verl . Tagebl .

" berichtet : Die kleinen, dürren und
flmren Gestalten erinnern an die Japaner . Außer ihrem Gewehrhaben sie ein langes Messer , das sie mit großer Geschick -
uchken benutzen. Während sie mit der linken Hand das Gewehrlaben , gebrauchen sie mit der rechten Hand das Messer. Auf20 Meter schleudern sie es auf ben Feind , d'aNn erst gehen siemit dem Bajonett vor .

'
* » •

Die Württemberger an der User .
. . . . Rotterdam , 6 . Nov . Die französische Zeitung „Gaulois "
schildert den heldenmütigen Angriff einer württem -
bergischen Brigade am linken Ufer der User folgender-
maßen :

„Um 12 Uhr mittags hatten die Württemberger in großer
Zahl unter dem Schutz ihrer Artillerie mit Hilfe von Planken die
User uberschritten . Nach einem eine Woche lang anhaltendenKampf war bet Fluß durch gesunkene Boote, Baumstämme ,Lerchen von Menschen und toten- Pferden verstopft worden . Die
Deutschen schritten über Brücken von Leichen . Mittlerweile
hatten die Verbündeten eine Stellung weiter hinter der Front
besetzt Die deutsche Infanterie , die sich am linken Ufer ge-
sammelt hatte , bereitete sich zum Sturmangriff vor . Einige
Kopfbedeckungen waren von den Verbündeten auf den Rändernleerer Schanzen niedergelegt worden und zogen das Feuer der
deutschen Artillerie auf sich. Die Württemberger rückten vorSie waren erstaunt , als sie die Schützengräben verlassen und nur
einige Kopfbedeckungen vorfanden . In jenem Augenblick hörte

i. .own „ kr>
lich brach das strudelnde , schäumende Wasser her -
vor . das Bäume und Leichsn mit sich führte nnd alles vor sich her-
trieb . Von den deutschen Linien erhob sich ein Schrei der Wut
und des Entsetzens. Die Flut kam und sofort waren die deutschen
Schützengräben überströmt . Die Württemberger retteten sich
nach einem höheren Gelände , um aus dem Ueberschwemmungs-
gebiet herauszukommen .

"

Die Kämpfe im Osten.
MTB . Wien , 6 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Gestern

wurde im Norden nicht gekämpft . Ungehindert vorn
Feinde nehmen unsere HseresbÄvegimgen sowohl in Russ . -Polen
als auch in Galizien den beabsichtigten Verlauf . Wenn den
Russen an einzelnen Teilen der Front trotz der örtlich günstigen
Situation gewonnener Boden wieder vorüber -
gehend überlassen wird , so ist dies in der Gesamtlage
begründet . t

Der Zar bei der Armee .
WTB . Petersburg , 6 . Nov . (Nicht amtlich.) Der russische

Kaiser ist bei der Feldarmee eingetroffen .

Der Heldenkampf nm Tfingtan .
WTB . Tokio , 6 . Nov . Das Reuter -Bureau meldet amtlich .Vor £ s i n gtan beliefen sich die englischen Ve r l u st e auf2 Toke unb 3 Verwundete , darunter 2 M a j o r e, die der J a -

* * auf 200 T o te und 170 V e r w u n d e t e. Die Be-
schießung dauert fort . Flugzeuge warfen Bomben und Flug -
blätttt hervb , worin den Einwohnern geraten wird , nicht an de»
militärischen Operationen teilzunehmen .' Amsterdam, 5 . Nov . („Frankf . Ztg .") Aus Tokio wirdgemeldet : Nach einer Meldung aus Schantung haben dieJapaner ber Tstngtau achthundert Gefangene ae -
macht nnd 26 Kanonen vernichtet .
-v

" Aus der Schweiz , 6. Nov . Aus To kio wird gemeldet :
^ a pani ? ch e r u pPen besetzten das Gebiet zwischen derMeeresküste von Schantung und der Stadt Tsinanfu .General K a m l o erhielt einen Befehl vom Mikado , das
w Jsf ,

tt Jf 1 Fl r ^ ^ ft * cn ? 11 schonen . Die freige -Wordene Flotte werde e: ne energische Beschießung vornehmen .

Chinas militärische Rüstnngen .
chinesische Regierung ist nachemer Pekinger Meldung der Post eifrig bemüht , ihre Wehr -

Lr
.™ U , rl mer Landesverteidigungsrat unterdem Vorsitz des Präsidenten N u a n t s ch i k a i hat eine Reiheaußerordentlicher militärischer Maßnahmenangeordnet , darunter die Ausstellung von neuen Kadres und dieVervollständigung von . 36 Divisionen. Aus dem Innern Chinaswerden bedeutende Truppenmassen in die an Ruß -

Vernichtung von englischen Handelsdampsern.
* Rotterdam , 6 . Nov . In Liverpool trafen die Be-

satzungen von zwölf von dem kleinen deutschen Kreuzer „Karls¬
ruhe " in den Grund gebohrten englischen Dampfern
ein . Sie erzählten, daß die „Karlsruhe " über die Bewegungen
der englischen Handelsschiffe vorzüglich unterrichtet
s e i . Der Kapitän des Dampfers „Prutti " würbe zu seinem Er -
staunen mit der Bemerkung begrüßt : „Sie kommen einen Tag zu
spät ! Wir hatten Sie bereits gestern erwartet .

" Die Engländer
sagten , daß Aufklärungsdampfer nach allen Richtungen ausge -
sandt würden , um ber „Karlsruhe " das Herannahen englischer
Dampfer zu melden. Ein Handelsdampfer wurde nicht versenkt.
N>eiil der deutsche Kommandant ihn wegen seiner
Schnelligkeit und wegen seiner drahtlosen Apparate
alis Aufklärungsdampfer verwenden will . Die Den ! -
fchen behandeln die Gefangenen mit größter Höflichkeit . Samt -
liche Seeleute mußten eine Erklärung unterzeichnen. der zufolge
sie in diesem Kriege nicht gegen Deutschland kämpfen würden :
zwei Marinereservisten , die sich weigerten , blieben in Hast .

WTB . London, 6. Nov . Der Sunderland -Danrpfer „V i n e -
b r a n ch" wnrde von dem Kreuzer „L e i p z i g" an der Küste
von Chile erbeutet und versenkt . Die Mannschaften sind
in Sicherheit . Der Dampfer ist im Jahre 18R» gebaut und hat
einen Wert von 360 000 <M.

Fall «» wir . was Gott und unser starker Arm verhüten möge , so
sinkt ruft un £ alle höhere Kultur in unserem Weltteil ins Grab , zu
deren Wächter wir berufen toaven ; denn weder mit Rußland noch gegen
Rußland wird Großbritannien sie in Europa mehr aufrechterhalten
können . Siegen wir - und der Sieg ist uns mehr als eine bloße
Hoffnung — so werden wir uns ebenso wie bisher als die höhere Kultur ,
für die Wissenschaft und für den Frieden Europas verantwortlich fühlen

den Gedanken weit von uns weisen , eine Hegemonie in Europa auf -
richten zu wollen . Wir werden zu jedem stehen , der mit uns in brüder¬
lichem Ve« in ein friedliches Europa schaffen und erhalten will .

A d o l s v . Harnack (cm die englischen Theologen ) .

Wieder «nser ?
Roman aus Straßburgs Ueber gangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(42) — (Nachdruck verboten .)

Zu beiden Seiten an den Wänden hatten sich die jugend-
ua'en Paare aufgestellt. Die junge Frau begann mit ihrem
Kavalier ä 'honneur an ihnen vorbei zu taiizen . An der blitzende»
^ autkrone flatterte das feine weißseidene Band durch den Saal .
Und mancher zarte, runde Mädchenarin reckte sich nach dem Band .

Plötzlich fühlte Yvonne sich festgehalten. Einem der jungen
Mädchen war es anscheinend geglückt , das Bandende zu erhaschen .
Ale Braut hielt an und sah sich nm . Und sah

' in die lachenden
Augen ihrer Schwester.

„Henriette , du ?"
IL Henriette lachte ihr fröhlichstes, sonnigstes Lachen . Und als
pPonne den Kopf neigte , um die Schwester das weißseidene Band^ schlingen zu lassen / fragte sie leise :

„Und wer wird es sein ? "
Da neigte Henriette sich ihr entgegen und sagte ganz leise" nd mutig : „Keiner aus diesem Kreise hier ! "

; Dann schlang sie sich mit keckem Griff das seidene Band um
Kranz von Heckenrosen im Haar und folgte Rechtsanwalt^ mw^ rdtseger zum Tanz .
Leroi aber jubelte im Stillen , daß nun die Zeremonie ihr
^ erreicht hatte , daß Avonne nicht mehr so ausschließlich das

Ziel allgemeiner Aufmerksamkeit war , und er nun unauffällig
einige Runden mit ihr weitertanzen konnte.

Alle aufsteigende Müdigkeit sank von Avonne ab . Endlos
hätte sie nun weiter tanzen mögen ! Der langsame ruhige Schritt
verlieh dem Tan ; eine vornehme ruhige Ausgeglichenheit. Sie
erreichte Leroi an Größe , und ihre Augen und ihre Lippen waren
sich nah . Ein feinfühliger Rhythmus , ein vollendetes Taktgefühl
lag in der Art seines Tanzes , die köstliche, sich anpassende Grazie
des Südländers , und neben aller äußeren Korrektheit in der Art
seines Führens ein stummes Werben.

Ihre Lippen blieben, stumm. Nur ein einziges Mal glaubte
sie ihren Namen von seinen Lippen zu hören, während er sie an -
blickte . Nur wie ein Hauch war es . Aber es dünkte sie unend -
lich süß.

Nur wie ein Hauch war es. Denn Leroi hielt sich durchaus
korrekt. Es galt nicht für schicklich, sich wahrend des Tanzes zu
unterhalten . Und er war sich bewußt , daß er im Schlosse des
Barons de Dahlheim tanzte . ^ _ llEine Viertelstunde später stand Avonne oben rm Toilette -
zimmer ihrer künstigen Wohnung im anderen Flügel des
Schlosses . Wie eine Nachtwandlerin ließ sie sich von ihrer neuen
Zofe das Brautkleid aufschnüren. Ganz wie aus der Ferne hörte
sie die Stimme ihrer Mutter , welche ihr allerlei erzählte , wäh-
rend sie mit der Brautkrone und den Orangenblüten auch den
Schleier aus den Haaren löste . Sie legte der Tochter die Krone
noch einmal in den Schoß . Und als Yvonne den Kopf neigte ,
sanken einige Tränen im die Krone auf ihren Knien .

Warum weinte sie nur ? Halb war es Lust , halb war es
Klage . Und sie dachte immer von neuem an die Schlußworte von
Pierres Brief damals vom Rhein — an die Worte , die Leroi
ersonnen hatte — „ ich neige mich über dich , ich versenke mein
Gesicht in deine blonden duftenden Haare , und dann küsse ich
deine Ang>en , ich küsse deine Lippen — deine Lippen —"

Ein Pochen an der Tür rief sie in die Wirklichkeit zurück .
Tie Zofe ging und öffnete und nahm einen Strauß wunder -
voller La France -Rofen in Empfang .

„Vom cavalier d 'lionneur ! " sagte Madame Louison lind
brachte sie ihrer Tochter.

Unter dem flimmernden kosenden Schein der Kerzen an
Wandlenchtern und Toilettentisch lagen die aufbrechenden Rosen
in köstlicher Lieblichkeit vor Wonne , wie Sammet fügten sich
die zarten Blätter zu der edlen länglichen Form .

Beim Anblick der La France»Rosen stieg in Avonne die Er -
innerung an jenen Tag in Bordeaux auf . als Leroi ihr ins
Ho-tel die sstren Rosen brachte . Sie dachte an ihr Entzücken
damals beim Anblick ihrer Liablingsblumen und an ihren Ausruf
damals . Haß sie diese Blumen so liebe, weil sie ihr ein Symbol
des köstlichen, geliebten Frankreichs waren .

Heute aber hatte ihr der Vater ihres Gatten zugerufen , vor
allen Dingen nun Elsässerin, und aus dieser Scholle boden-
ständig zu werden.

Drunten im Arbeitszimmer seines Vaters erwartete Pierre
sie . ohne Gefühlsüberschwang, lächelnd , still , glücklich. Und da
der Diener meldete , daß das Gepäck sich alles im Wagen befände,
verabschiedete sich das junge Paar von Eltern und Schwieger -
eltern . welche allem von der Abreise wußten .

Als sie in der Nähe des Tanzsaales vorüberschritten , klangen
ihnen die Melodien entgegen. Der Tanz nahm seinen Fortgang .
Mit einem eigenen impulsiven Schmerz kam Avonne plötzlich der
Gedanke, ob Leroi nun vielleicht mit einem jungen Mädchen im
Arm durch den Saal glitt .

Da kam er ihnen von der vorderen Freitreppe entgegen , auf
der er das junge Paar erwartet zn haben schien. Er reichte dein
Freunde zum Abschied die Hand . Und während Pierre dem
Diener , der sie auf dem Bock zum Bahnhof begleiten sollte, mx>j
eine Anordnung gab , neigte sich Leroi über die Hand der jungen
Frau . rEs waren nur Sekunden , die ihnen blieben.

„Ich danke Ihnen für die Blumen , für die wundervollen La
France -Rosen ! "

„Nehmen Sie die Blumen als einen Gruß unseres schönen
Landes mit in Ihr neues Leben , Madame ! Und erinnern Sie
sich stets, daß — Frankreich Ihre wirkliche Heimat bleibe»
wird ! "

Nffortsetznng folgy .



Die Seeschlacht bei Chile.
WTB . London, 6. Nov.

Die „Times " erhalten folgenden Bericht über die See -
Schlacht bei Chile :

Vier deutsche Kreuzer , darunter „Scharnhorst und
„Gneisenau ", griffen am Sonntag die englischen Kreuzer
„M o n m o u t h"

, „G o o d Hope " und „Otrant o" bei Ein «
tritt der Nacht in der Nähe der Insel Santa Mar i a an . Der
Kampf dauerte mehr als eine Stunde . „Good Hope v̂uroe
derart beschädigt , daß er gezwungen war , unter dem Schutz der
Dunkelheit zu fliehen . „Monmouth " versuchte zu fliehen,
wurde aber von einem kleinen deutschen Kreuzer an^ griffen und
sank , nachdem er einige Treffer erhalten hatte . Unglualicher -
weise machte das stürmische Wetter eine Benutzung der Boote un »
möglich . Man glaubt , daß «Glasgow und „Otranto
beschädigt tvurden'. Es gelang chnen ciber, dank lhrer gro ^-en
Schnelligkeit, in der Dunkelheit zu entkommen.

Die deutschen Schiffe erlitten keine schweren
Beschädigungen . Zwei Mann von der „Gneisenau " wur¬
den leicht verwundet . Es wird angenommen , daß die ganze Be¬
satzung des „Monmouth " umgekommen ist. Die deutschem Offi -
ziere anerkannten einstimmig den Mut der Besatzung des „Mon -
mouth", der m)ch im Moment des Unterganges versuchte , das
deutsche Schiff zum Sinken zu bringen .

Die „Time a" melden weiter über die Seeschlacht bei Chile :
Der Panzerkreuzer „GoodHop e" fuhr , als er zuletzt ge-

sehen wurde, mit vollem Dampf nach der Küste .
Man glaubt , daß er in sinkendem Zustand auf die Klipp e n
auffuhr unä hofft, daß die Offiziere und Mannschaften sich
retten konnten . Die britischen Schiffe waren am Sonntag aus -
gelaufen , um auf die deutschen Schiffe Jagd zu machen . _

Die
deutschen Schiffe eröffneten das Feuer und es scheint, daß die
britischen Schiffe garnicht in gute Schußweite kamen. „Mon -
mouth " setzte den Kampf fort , bis der Schiffskörper durchlöchert
war . stürbe dann um blieb einen Augenblick kieloben und

^
sank

dann . Die deutschen Schiffe griffen sodann die „Good Hope" an .
Die schweren Geschütze der beiden deutschen
Panzerkreuzer feuerten bewundernswert ge -
na u . Flammen schlugen bei der „Good Hope " aus zahlreichen
Stellen empor . Ihr Oberbau wurde weggeschossen, die Geschütze
kampfunfähig gemacht . „Good Hope" wendete schließlich und
fuhr nach der Küste , während das Wasser in den Schiffsrumpf
eindrang . Es war erkennbar , daß „Good Hope "
unterging . „Glasgow " wurde ebenfalls ernstlich beschädigt
und fuhr nach C o r o n e l.

„Gneisenan "
, „Scharnhorst " und „Nürnberg ", die sich noch

in Valparaiso befinden und wenig Schaden aufweisen, fahren
heute ab.

Es wird berichtet, daß sich die „Leipzig", die „Dresden " und
vier bewaffnete Transportschiffe außerhalb des Hafens befänden.

*

Weitere Einzelheiten über den Kampf.
Amsterdam, 6 . Nov . (Frkftr . Ztg .) Ueber den Seekampf

an der chilenischen Küste bringen Telegramme aus Valpa -
raiso in den englischen Blättern noch einige Einzelheiten .
Das deutsche Geschwader stand unter dem Befehl von Admiral
S p e e. Das Gefecht wurde am Sonntag geliefert und zwar bei
der Insel Santa Maria auf der Höhe von Coronet : es begann
ungefähr eine Stunde vor Einbruch der Nacht und endete bei ein -
tretender Dunkelheit . Auf dem großen englischen Kreuzer

ie iimtefißtt hptt he l fveit (Pifftorpftfi 11pn eine
. - m Schüssen und MrsuchUnochun Sinken

emen der deutschen Kreuzer zu rammen .
Der deutsche Admiral drückte in einem Telegramman die ch i l e n i s ch e Regierung sein Bedauern darüber aus ,daß er wegen des stürmischen Wetters nicht imstande war , Boote

aussetzen zu lassen , um die Ueberlebenden von der „Monmouth "
zu retten . Man vermutet , daß die Kreuzer „Glasgow " und
„Otranto " nur leicht beschädigt sind ; beide Schiffe konnten
sich, gedeckt von der „ Good Hope"

, im Schutze der Nacht flüchten.
.. Gneisenau ", „Scharnhorst " und „ Nürnberg ", alledrei ebenfalls nur leicht beschädigt , sollten gestern von Valparaisotmeder die hohe See gewinnen . Die „Leipzig " und die
«Dresden " sind mit vier bewaffneten Transport -
schiffen außerhalb des .Hafens geblieben.

Man glaubt , daß das deutsche Geschwader durch draht -
losen Nachrichtendienst regelmäßig über die Beweg»n-
«sn der englischen Kreuzer unterrichtet war . In einem Tele -
«ramm aus Valparaiso an den „N e w y o r k H e r a l d" wird die
VeNNutung ausgesprochen, daß die deutschen Schiffe von der
Küste aus durch Spione unterrichtet wurden, als die englischenSchiffe, nachdem sie ihre Kohlenladung in Coronel vervollstän-
digt hotten, den Hafen verließen ; die deutschen Kreuzer schienendem englischen Geschwader keine Zeit gelassen zu haben> sich in
Schlachtordnung aufzustellen. Der Korrespondent des „ NewyorkHerald " behauptet auch, daß der Kreuzer „Good Hope "
schwer beschädigt wurde und' auf die Küste aufge -
laufen fet.

MTB . London, 6. Nov. (Nicht amtlich.) Die „ExchangeTelegraph Company" meldet aus Washington : Nach amtliche-,
Berichten des amerikanischen Gesandten in Chile ist der eng .
lrfche Kreuzer „Glasgow " in Chile interniert
worden.

' 0 Berlin , 6 . Nov. Wie dem „ Verl . Lokalanz.
" aus Rotier -imn berichtet wird , meldet die „Times " aus Newyork . daß die

Hope " bisher weder in einem chilenischen Hafen ein-
getroffen fei, noch daß man an der Küste ein Wrack gefunden
* k lr 111 daher annehmen , daß die „Good Hope" unweitder Küste g e f u n k e n sei.
-^ ? ^ eaux , 6 . Nov. Der „Petit Parisien " erfährt aus

^ »" Telegramm aus Valparaiso verfolgt die
x ' ch e 8lotte die deutschen Kreuzer welch? d ?rbritischen Division die Schlacht lieferten

* ' m ^

»

Ue bei Coronel sagt
er j.• m . Es sei em glQinzendos ^ euanisLlr die ^ uchtrgLelt der deutschen Maring daß sich die deutscken

chilenis^ n Küste vereinigen kannten ob
"

gleich England w,e die Meere , so auch die telegrafische Ver-»Mdungen zu beherrschen Wahne . Das deutsche Ächt ^ r ^ t»-m- » A . « »At tein-r Uck-rm -cht ,u
Presse rühme die Ausdauer und den, To de sinut Sm
Seeleute ; sicher mit Recht . Umsomehr fällt der große Erfola ins
Gewicht , den die Deutschen errungen haben.

Bon der belgischen Küste , 5 . Nov . (Frkftr . Ztg .) Die eng .I , fche Zen fu r unterdrückt, wie ich mich in London Person-
lich überzeugen konnte, in Berichten Wer die deutsche Flotte sogardie Namen der deutschen Schiffe. Als heute zu den bisherigen
Meldungen noch der deutsche Seesieg an der Küstevon C h i l e hinzukam, ging ben< Londonern vollends der Atemaus Obwohl eine amtliche Meldung des amerikanischen Konsuls«aruber vorliegt , trösten sich die Engländer einstweilen damit ,Nachrichten den Sieg melden und die Ereignisseübertreibe Zur Erklärung dieser neuen Niederlage

die südamerikanischeimttte iet tarn deutschen Sdionen uberschwemmt.

Admiral Graf v. Spee.
Vizeadmiral Graf v. Spee , der das deutsche Geschwader komman -

Werte , ist am 22. Juni 1861 in Kopenhagen geboren ; bei i>er Morrne
seit dem Jahre 1878. Im Jahre 1897 wurd er, nachdem er 1892 zum
Kap-itänleutnamt aufgerückt war, Flaggenleutnant beim Kommarwo der
aus Anlaß der Besitzergreifung von Kiautjchou gebildoden 2 . Division
des ^ euAergefchwaders, die unter dem Befehle des Prinzen Heinrich
von Preußen im Dezember 1897 die Ausreise antrat . Spater , als Kor-
vettenkapitän , war er erster Offizier des Linienschiffes ..Branixnburg
und ging mit diesem anlählich der Chinawirven wieder nach Astasien .
Seine Flagge hatte Graf Spee als Chef des Geschwaders auf teni
großen Kreuzer „ Scharnhorst " gehißt .

Der Seekamps bei Aarmonth.
WTB . London, 6 . Nov . (Nicht amtlich ) Di« Admiralität

gibt bekannt, daß rn.it dem Unterseeboot „D 5" anscheinend
ein Offizier und 20 Mann das Leben verloren
^ 0 ^

WTB . London, 6 . Nov . „Daily Telegraph " schreibt zu dem
Erscheinen eines deutschen Geschwaders bei Aarmouth : Di«
Moral des Unternehmens , welches Wagemut bewies, ist, daß
unsere Flotte uns keinen vollständigen Schutz vor
U e b e r f ä l l e n gewähren kann. Das Gegenmittel ist entweder
eine größere Streitmacht zur See oder zu Land . Wir können nicht
die erster«, wohl aber die letztere improvisieren .

* * »

WTB. Wien , 6 . Nov . Zu dem Seegefecht an der englischen Küste,
dessen vorwiegend moralische Bedeutung von allen Blättern mit Genug¬
tuung begrüßt wird, schreibt die „Arbeiter -Zeitung : Für d >e
Aufgabe der englischem Flotte, nämlich der Blockade der Nordsee umd der
Teilnahme am Landkrieg , kommen vorwiegend Kreuzer urw Torpedo -
boote in Betracht . Hinter ihnen aber steht die englische Schlachtslotte .
Darnach bemitzt man die Kühnheit des Unternehmens der deutschen
Kreuzer, die sozusagen angesichts des mit englischen Schiffen voll-
gepfropften Kanals und dazu der Versetzung von gewählten Meeres-
strichen mit Minen ihren Schlag führten . . . .

Das „Fremdenbl att " schreibt: England hat nicht mehr die
Hegemonie auf dem Ozean für sich w Anspruch zu nehmen . Es be-
ginne für feine Sicherheit zu zittern. Mit B e st ü r z u n g nimmt in«
englische Nation wahr , dcch der Tag der Vergeltung herannahe. Das
Ereignis an der Küste Norfolks ist politisch noch wichtiger als militärisch
Die Schiffe könne England verschmerzen , aber die Empfindung, datz es
mit seinen Dreadnoughts, Kreuzern und Zerstörern , Mit seinen Mmen
und Maßnohmen zur Bewachung der Küsten die feindlichen schif fe von
dem Nordseehafen nicht fern halten könne , ist eine der schwersten
^

A ^
Volks - Zeitung " schreibt: Die deutsche Marine voll-

brachte mit dieser glänzend kühnen Offensive eine kuhi^ Waffentat . Das
ist ein gewaltiges geschichtliches Ereignis und der englische Hochmut hat
eine tiefe Demütigung erfahren .

Die Schiffahrtssperre der Engländer.
WTB . London, 6. Nov . Die Admiralität macht bekannt, daß

der große und der k l ei n c M i n ch für d » e S ch t f f a h x t
geschlossen werden. .

Der große Minch ist die 38 bezw . 72 Kilometer breite Meer-

enge, welche die westlichen Hebriden von den östlichen und dem
schottischen Festlande trennt . — Der kleine Minch ist die 22 bis
32 Kilometer breite Meerenge zlwiischen den inneren und äußeren
Hebriden . , « »

Die Sperrung der Nordsee.
MTB . Stockholm, 6 . Nov . (Nicht amtlich) . Die Zeitungen

aller Parteien sprechen ihre Zufriedenheit mit dem Pro -
test der schwedischen Regierung gegen die britischen
Maßnahmen in der Nordsee aus .

MTB . Christiania , 6 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Das
GesanÄdschäft zu London änig^Klesen.

'der e ri gl 0 cfeTTBf e g t e°
rung wegen der Kundmachung der Admiralität betr . die
Nordseesperre Vorstellungen zu machen . Der nor-
wegische Minister des Aeußern hat mit den Vorstandsmitgliedern
der Rhedervereine , der Schiffskriegsversicherung, der Waren-
krieigsversicherumg und Vertretern der norwegischen Amerika-
linien , sowie anderen Interessenten zur Besprechung der Lage
eine Sitzung abgehalten . Das norwegische Ministerium des
Aeußern hat von der englischen Regierung die Mitteilung
empfangen , daß die Durchfuhr von The Minch (zwischen
Höbriden und Schottland ) und Firth geschlossen sei. Nor-
wegische Schiffe, die bereits unterwegs find , und freiwillig nach
Kirkwall gehen , wird die Erlaubnis zur Weiterfahrt erteilt wer-
dem, wenn ihre Ladungen nach Norwegen bestimmt sind, Artikel
der bedingten Kontrebande nur , wenn sie in Norwegen einem
Ausfuhrverbot unterliegen .

Die Türkei im Weltkrieg .
( !) Berlin , 7. Nov. Das „Berl . Tagbl ." meldet aus Kon -

stantinopel : Tie russische Flotte hat gestern früh zwei
Stunden lang Koslu und Suguldu beschossen . Im letzteren
Ort wurde die französische Kirche , sowie das französische Kon -
sulat beschädigt .

) ( Berlin , 7. Nov . Dem „Verl. Tagbl ." wird aus Konstan-
tmopel berichtet: An der Küste des Roten Meeres bei Akaba
unternahmen die Engländer einen Zweiten Landungs -
versuch . Sie wurden aber von türkischer Gendarmerie und
von dort ansässigen Stämmen zurückgeschlagen .

WTB . Wien, 6 . Nov . Das „ Wiener Korr . -Bur .
" meldet :

Nachrichten aus Teheran besagen , daß der österreichisch -
ungarische Generalkonsul und der türkische Vertreter in
Täbris von den Russen gefangen und nach Tiflis über-
Mstchrt wurden . Die persische Regierung und die amerikanische
Gesandtschast m Teheran protestieren bei der dortigen Gesandt-
schast gegen dieses völkerrechtswidrige Vorgehen. Ein gleicherProtest wurde von der persischen Regierung in Petersburg er-hoben. • * #

Die türkische Armee.
Um Deutschlands Barbaren mit höherer Kultur zu versorgenhaben unsere Feinde ein buntes Völkergemisch aufgeiboten Tur ^

wA', Senegalneger . Inder , Tungusen usw. Englische oder fran-
zofisa»e Zeitungen rühmen , daß diese mehr oder weniger wildenStamme die Deutschen mühelos abkragelten . Ganz anders lautetaber das Urteil über die türkischen Truppen , da ist aufeinmal die Bildung , das Lesen- und Schreiben-Können ausfchlag-
8S Ä ? '

! k § Heeres . So schreibt laut „ K . Ztg ." die

„Die Deutschen werden wohl mehr verlieren als ae -
? * "JLL b'n^urd)'' fie die Türken in den Krieg gezogen haben , dadie türkische Armee schon gewogen und zu leicht befunden worden ist.
r 1 ■ moderne Waffen in die Hände vo-n Oeuben 311legen, die s« mcht gebrauchen können , und da 80 Prozent der türkischenoljne Bildung sind, haben sie nicht die genügenden Vor-

modernen Buchsen umd Kanonen Vorteil zu ziehen .
roher Stärke wäre, wären dieTürken so gMe Krieger , wie man sie nur wi der Welt findet, aber beute ,da er e»ne hochentwickelte Wissenschaft gewöhn ist, hat

^ ^ .b. ^ ^ u ng -ih re kriegerischen Eigenschaften kalt -gestellt , und wenn sie ins Feld ziehen , so finden sie sich im NachteilgegmiUiier Scannern, deren natürliche Anlagen zum Krieg und derenAusdauer auf einem niedrigeren Standpunkte stehen mögen ."
Die ..Daily News" sollte bedenken, daß sie mit diesen Aus-

fuhrungon Deutschland emen bombensicheren Sieg zum minde-
sten über die neugebackenen Herzensfreunde Englands , die
Russen, prophezeit .

Der Buren-Anfstand.
( !) Berlin , 7. Nov . Das „Berl . Tagbl ." meldet «* » Kopen¬

hagen : In Antwerpen geht das Gerücht, dajj die 8 * ttn t»
ganzen Oranjefreistaat sich dem Aufft « « de « nge -
schlössen haben . Tewet erklärte die SelbständiGkeit der Re.
publik . t

Aus Pretoria meldet das Reuter -Burea « untern , 5. :
Hier ist eine anschauliche Schilderung der Kriegshandlungen
De weis in Brede im Oranjefreistaat eingegangen . Mit 15g
Mann , von denen die Hälfte bewaffnet war , hielt er feinen E i n-
zug indieStadt . Er verfolgte einen Postboten, der sich
einem der Außenviertel aufgestellt hatte , um die Stärke der
Streitmacht Dewets git erkunden . Es gelang dem Boten, das
Postamt zu erreichen, wo er dann gefangen genommen wurde
Er rief das Ergebnis seiner Erkundimg dem Postvorsteher zu ,
der noch Zeit hatte , die Meldung nach Transvaal z« telegraphie-
ren , ehe die Aufständischen Zeit hatten , die Türe zu erbrechen
und die Apparate zu vernichten. Dewet zwang den Bezirksamt-
mann und die Einwohner , sich zu versammeln, »nd hielt ihnen
eine Heftige Ansprache , worin er bittere Vorwürfe gegen den
Bezirksamtmann erhob , der ihn einmal zu 5 Shilling Geldstrafe
wegen Schlagens eines Eingeborenen verurteilt hatte . Dewet
tadelte Botha und dessen „gottlose" Politik und erklärte , daß
Waffen und Schießvorräte eingefordert werden würden : wer
sich weigere, sie abzuliefern , würde ausgepeitscht werden , (Die
Aufmachung dieser Erzählung ist das beste Zeugnis fiir ihre
innere Unwcchrhaftigkeit, der Stil ist ganz und gar den übelsten
Ueiberlieserungen in den Meldungen des Reuterschen Bureaus
aus Südafrika tralgeblieben .)

Die Festnahme der Engländer in Deutschland.
WTB . Berlin , 6. Nov . (Amtlich.) Zu der Festnahme

der in Deutschland befindlichen Engländer schreibt die
„Nordd . Allg . Ztg .

" :
Die Behandlung der deutschen Reichsongehörigen in den

feindlichen Ländern ist vom Ausbruch des Krieges an der Regie-
rung ein Gegenstan̂d wärmster Fürsorge gewesen . Die Perfol-
gung jeder in greifbarer Form zur Kenntnis gekommenen Be-
sckiwerde war öffentlich eingeleitet , bevor der Oeffentlichkeit die
Klagen über schlechte Behandlung von Deutschen in FeindeKIanb ,
besonders in England , mitgeteilt wurden . Nach der amtlichen
Untersuchung , bei der wir uns der Vermittlung neutraler
Staaten bedienen muhten , stellen sich manche Fälle nicht in allen
Umständen so dar , wie in den Schilderungen der Presse. In
Einzelheiten sind den Beschwerdeführern hin und wieder auch
Uebertreibungen unterlaufen . Was aber als Ergebnis
amtlicher Feststellungen übrig blieb , ist so schwerwiegend ,
daß Vergeltungsmaß regeln gerechtfertigt und
notwendig sind . Diese Maßregeln sind nicht darauf be-
rechnet, mit unseren GeWern einen Wettstreit tn der
Brutalität gegen feindliche Staatsangehörige zu eröffnen .
Mutwillige Grausamkeiten gegen Deutsche waren den Englän-
dein im großen und ganzen nicht nachzuweisen, doch sind ganz
unnötige und unberechtigte Härten vorgekommen ,
wie sie mindestens ohne Fahrlässigkeit van Beauftragten der bri«
tischen Behörden nicht möglich gewesen wären . Vollkommene
Genugtuung dafür können wir nicht suchen in der Rache an Un-
schuldigen , nicht in einem Schriftwechsel durch neutrale Unter -
stütz -ung und nicht durch einen Schiedsspruch. Diese Dinge ge-
hören mit zu der verstockten U e b e r h e b u n g, mit der sich
England gegen alles -, was deutsch ist, versündigt . Wir müssen sie
einziehen in die Abrechnung , die wir gegen das auf seine

! ffc ■. »-U~
stnd.

*

O Baden -Baden , 6 . Nov . Heute herrschte vor dem hiefifl«!Bezirksamt ein lebhaftes Treiben . Sämtliche hier «och wohnen-
den England er wurden nämlich vorgeladen und denselbendie Eröffnung gemacht , daß sie Baden -B ad e n zu v er-
lassen hatten . Ueber diese Maßregel herrscht im hiesigen
Publikum allgemein große Befriedigung und die HerreitEngländer bekamen wohl auch manches nicht gerade schmeichel-
Hafk klingende Abschiedswort zu hören als Antwort auf die un-
würdige und brutale Behandlung , welche unsere Landsleute in

5 m CT^u^ '0n haben . Die Engländer wurde« nachnnttaB
nach Rastatt überführt und werden von dort voraussichtlich

'
in

ewigen Tagen nach dem Konzentrationslager Ruhleben bei
Berlin Verbracht werden . Und das von Rechts wegen '

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Lt . Walter Buch

von Karlsruhe , Regiernngsrat im Kultusministerium Haupw .
W . Frifchmuth in Karlsruhe , Einj . - Freiw . -Unteroff £ r .
Rudolf Hertmann im Regt. 109 , Gefr . Ferdinand Hofsäßim Res .-Regt . 109, Dipl . -Jny . Einj . -Freiw , Hör auf von Karls¬
ruhe , Lt . d. R . Dipl .-Jn >g. Fritz Regnault , Assistent an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Off .-Stellv . Gottfried Schaafaus Berghausen , Off .-Stellv . Anton Jüngling aus Kuvp -'n-
heim bei Rastatt , Vi^efeldw . D o l d cmis Schonach, Schlosse
Meister Theodor Arnold in Heidelberg, Lehramhspraktitint
Hermann aus Heidelberg Reservist Theodor Mey aus Till -
weißenstein. Lt. d. R . Lehraintspraktikant Dr . Montfort von
Villingen und Vizefeldw. d. R. Christian D e l p h e n d a l? l in
Wieblingen .

* Der Grotzherzog hat den nachgenannten Nnteiesffizieren unl>
Mannschaften die silbern « VeMenstmedccille am Bande der Militari " "cn
Karl Friedrich -Verdienstmedaille verliehen:

vom 6. Bad. Jnfanterie -Rcgiment Nr.. 113 : _
dem Feldwebel Hafer , dem Tambour B r e n d l e, dem

webel M ü l l̂ e r, dem Unteroffizier K ü b l e r , den Feldwebeln S c g c r,
Buck , Schäfer und Benz , dem Unteroffizier der Res . Ecker lin -
dem Musketier Straub , dem Gefreiten der Res . Röder , dcw
MuZketier Sieberlin und dem Bizefeldwebel Seefeld
Kompanie) ;

vom 2. Bad . Felb -Artillerie-Regiment Nr. gv :
den Mzewachtmeistern Binder und Holzapfel , dem SaM -

täts -Vizefeldwebel Herrmann und dem Fahnenjunler Unleroffiz'^
Seiler .

Adam
Jakob

Ans dem Felde der Ehre gefallene Gadener.
* Den Tod fürs Vaterland starben : Gren . iüi

Regt . 109 Bankbeamter Willy Lapp in Karlsruhe .
Haas , Joseph Rothärmel , Friedrich Gaber und .
Lorenz von Schriesheim , Gefr . im Regt . 110 Statschreil r
Friedrich Kolb von Plankstadt , Landwehrm . Franz Macke/ '
und Schreiner Ludwig Wagner , beide von Ettlingen . Wily .
Müller im Regt . 113 von Offenburg , Landwchrm . Maiirel
Friedrich Roß von Leutesheim , Unteroff . d . R . im Pionier'
bataillon Nr . 18 Bautechniker August E i s e n b e i ß von
Lt . d. R . im Regt . 113 Dr . mg. Wilhelm Müller , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Freiburg i . B . . und Untcroff . d . R -
Regt . 114 Zahntechniker Friedrich W i n k l e r von Konstanz
Kriegsfreiw . im Ref. -Feldart . -Regt . Nr . 51 Erwin StoiZ .
Sohn des Geh . Oberbaurats Hermann Stolz in Karlsrnue,
Unteroff . Schlosser Joseph Büchler von Karlsruhe , E ' " '
Freiw . Gefr . Siegfried G ö tz im Regt . 109, Ludwig W a g n c
von Ettlingen , Musk . im Res .-Jnf . -Regt . 238 Kanfin . Äristor
Braun von Wiesloch, Obergefr . im Art .-Regt . 14 ?eon ' ar



Laudenklos von Heidelberg , Kauftn . Paul Schulze aus
Mannheim , Gefr. d . R . im Regt . Iii Franz Rabolö von
Manrcheim-Watdhos, Off .-Stellv . im Feldart .-Rogt . 5(1 Aritz
Rhein bold 't, Bij au teriefafrrtkant in Pforzheim , Lan-dtv.
Friedrich Brqunervon Niefern . Res. Karl W i l h e l m von
Niefern, Kriegsfreiw . Kauftn . Gustav Stumpf von Pforz -
heün , Hauptm . Werner Nicolai beim BezrrkÄomnicmdo
PforzHeim, Kriegsfreiw . Swd . jur . Fritz Kahn von Pforzheim ,
Einj .-Unteroff . Karl K n ö l l e r von Pforzheim , Res . Briefträger
R . Klausmann von Hausach , Unteroff . d . R . Friedrich Hans
Severin in Geisingen bei Donaueschingen, August W e tz e l
von Schopfheim, Res. Joseph Günter von Eberfingen , Res.
im Regt . 114 Karl W e i ß e n b e r g e r von Ergingen , Unteroff.
d . R . im Regt . 114 Georg Straub von Liggeringen bei
Radolfzell, Maschinensetzer Arnold von Radolfzell, Landwehr -
mann Adolf Sandmann von Niederhof, Res. Leo Rod er ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes, von SDangftetterf .

Verschiedene Nachrichten.
Der Flug deutscher Flicgeroffiziere über den Kanal .

) ( Berlin , 7 . Nov . Das „Berl . Tagblatt " schreibt : Zu dem
Fluge öes Leutnants Caspar und semer BegleitoffMere über
den Kanal wird noch gemeldet, daß fünf Bomben mitgenom -
mm und aus großer Höhe trotz stürmischen Wetters über Dover
he r abgeworfen wurden , von denen die meisten auf die
Küsten-wevke fielen und dort großen Schaden angerichtet haben
müssen. Auch über Calais wurden zwei Boniben geworfen.

Wie die Engländer das Rote Kreuz respektieren .
WTB . London, 6. Nov. (Nicht amtlich.) Die Admiralität

erklärt, daß das deutsche Hospitalschiff „Ophelia " fest
gehalten worden sei , weil sein Name der britischen Regierung
nicht gemäß der Konvention als Hospitalschiff bekannt ge-
inacht wovden sei , un>d weil es, als es angetroffen wurde , den
Pflichten eines Hospitalschiffes zuwidergehandelt habe. Die
„Ophelia" wird vor ein Prisengericht gebracht werben.

Falsch« Gerüchte .
WTB . Bern , 7. Nov. Der Chef des Generalstabes der

schweizerischen Armee bezeichnet ein neuerdings verbreitetes G e-
rücht , die Deutschen hätten von der Schweiz freienDur ch m a r s ch durch den Pruntrut -Bezirk verlangt , als voll -
ständig grundlos und warnt vor Weiterverbreitung bei
Strafandrohung .

Kriegspläne der Belgier und Engländer .
WTB . Berlin , 6 . Nov . (Amtlich) . Die „Nordb . Allgen».

Ztg .
" bringt ein Faksimile eines mit einem amtlichen Stempel

der englischen Gesandtschaft in Brüssel versehenen Formulars ,von dein ein ganzes Paket in der Schreibstube der englischen
Zpionagezeiitrale in Brüssel aufgefunden wurde , und aus dem
hervorgeht, daß DaleLong , von dem schon lange bekannt war ,
daß er Spionage für England in Deutschland trieb , im
Kriegsfälle zum englischen G - neralst ab treten sollte ,öaß er als Mitglied des englischen Heeres in Belgien als solches
berechtigt war , Requisitionen auszustellen und daß diese
Berechtigung durch öie englische Gesandtschaft in Brüssel, wie der
Stempel zeigt, bescheinigt worden ist, eine Mobilmachungs -
reget , die ohne Zustimmung der belgischen Regierung gar nichtdenkbar ist.

Der Kommandant der „Emden " .' Es dürfte interessieren, daß Korvettenkapitän Karl vonMüller ein Neffe Ru dolf v. Benni gs ens ist , und
zwar ein Sohn der in Blankenburg am Harz lebenden SchwesterRudolf v . Bennigsens , Charlotte , Witwe des 1911 dort verstorbenIien Q, ^ U0O Vi SOJltXtcV, S «H» /li
der Kriegsschule in Hannover und später als Oberstleutnant beim
73. Füsilier -Regiment in Hannover (Prinz Albrecht ) gestanden
hat und zuletzt Gendarmerie -Brigadier in Kiel gewesen ist. Der
ältere Bruder des Korvettenkapitäns v . Müller ist der 5A>erst -
leutnant Richard v . Müller vom Großen Generalstab , der sich
zurzeit im Felde beim Generalstabe der 1 . Armee (v . Kluck) be-
findet . — Als im Oktober 1907 in Hannover die Einweihung des
Bennigs « n-Denkmals stattfand , waren dazu neben den
übrigen Mitgliedern der Familie v . Bennigsen auch Oberst a . D .
v . Müller und seine beiden Söhne erschienen , und zwar der
jetzige Kommandant der „Emden" als damaliger Leutnant z. S .
Beim Festessen sprach Oberst a . D . v. Müller als Senior der Fa -
milie namens der letzteren den Dank für die Ehrung Rudolf von
Bennigsens aus .

Deutschenhetzer vor Gericht .
WTB . Manchester, 6 . Nov . „Manchester Guardian " meldet :

Tos Polizei gericht in Crewe verhandelte gestern gegen 5V
Personen wegen Zerstörung und Plünderung
dreier deutscher Läden . Der Stadtschreiber sagte aus :
Taß 5000 Menschen sich in den Läden ansammelten , die Fenster
einschlugen und alles plünderten . Mehrere Polizeioffiziere und
Soldaten, wurden m den Tumulten verletzt . Bier Angeklagte
wurden freigesprochen, die anderen zu Geldstrafen von fünf
Schillings aufwärts und den Kosten verurteilt .

WTB . London, 6 . Nov. (Nicht amtlich . ) Wegen der deutsch-
kindlichen Krawalle in Deptford sind drei Männer zu 12,
6 und 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die übri -
SN, müssen Bürgschaft für ihr künftiges Wahlverhalten stellen .
Die meisten treten in die Armee ein.

Die Sehnsucht nach der japanischen Hilfe .
* Berlin , 6. Nov . Der „Vorwärts " läßt sich aus A m st e r -

« ani melden : Die „Fortnightly Rewieu " erklärt : Um auf dein
westlichen Kriegsschauplatz eine rasche Entscheidung zu
unseren Gunsten herbeizuführen , ist die unmittelbare Gegenwart
enies Hilfsheeres von 250,000 geübten Soldaten
nötig . Ein einziges Land könne es liefern , nämlich Japan .
Vinnen Monatsfrist können die Japaner auf dem Wege über
Kanada iir Belgien oder in der Normcmdie sein . Sicherlich sei
£ eine ernste Sache , den fernen Osten gegen den europäischen
Feind anzurufen , aber „kein Schamgefühl darf uns
huide-rn , das zu tun , was die Vorsicht gebietet" . Im „Petit Jour -
u«l" bedauert Pichon gleichfalls , daß die Alliierten noch nicht
die japanische Hilfe für den europäischen Kriegsschauplatz
vwriefen.

Die Kämpfe in den Kolonien .
WTB . London, 7 . Nov . Die „Times " melden aus Lissabon:

Di* portugiesische Negierung stellte eine Untersuchung an über
bie Veranlassung zu dem Grenzgefecht zwischen ben deutschen und
den portugiesischen Truppen in Süd -Angola . Zwei deutsche
Offiziere sollen gefangen genommen worden sein.

Die Ausfuhr von Kupfer aus Amerika.
WTB . London , 6 . Nov . „Morningpost " meldet aus

Washington : Amerikanische Kupserinteressenten erwägen den
Inan , ein amerikanisches Schiff zu chartern und es mit
^ n?r Kupferladung nach einem neutralen Land zu
^ uden , um die Kontrebandesrage zwischen Amerika und Eng -
tand zur Entscheidung zu bringen .

Deutschfreundliche Zeitungen in Kanada .
WTB . London, 6 . Nov . Die „Times " melden aus Ottawa

vom 3 . November : Ueber die deutschfreundliche Hal -
c*ner von Blättern in Westkanada wird Klage ge --

^hrt . Das Militärdepartement kündigte den Blättern an , daß
summarisch unterdrückt werden würden , wenn sie

aoaew Enalavd aufreizende Artikel v-röffentlichen würden .

Aus dem GroMrzogtum .
Amtliche Nachrichten .» Der Großherzog hat dem Oberpostschaffner Gottfried E b l ern Offenburg die Erlaubnis zur Annahme mrd zum Tragen des ihm

verliehenen Kreuzes des Kgl . preußischen Allgemeinen EhrenzeichWisettalt .
* Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den Zeichen-lehrkmrdidaten Andreas R e b e I , zurzeit beim Heer, zum Zeichenlehreram Großh . Gymnasium in Lahr , den Zeicheinlehrlandidat -en Friedrich

^ cha fet an der Oberrealschule in Pforzheim zum Zeichenlehrer cmoer Realschule in Bühl ernannt ; ferner den Roalschulkcm >didat«n JosephHub e r an der Realschule in Eppingen zum Reallehrer an der Real -
schule in Müllheim ernannt umd den Reallehrer Johann Riemens -
Perger an der Realschule in Müllheim in gleicher Eigenschaft an die
Realschule in Eppingen versetzt .

# * *

4 ^ Mannheim , 6 . Nov. Unter den Geretteten des unter -
gegangenen Kreuzers „Aorck " befindet sich auch ein Mannheimer ,der Leutnant zur See und Signaloffizier Tillissen .

# Heidelberg, 6. Nov. Im Alter von 37 Jahren ist uner -
wartet rasch der Vorstand der Großh . Bezirksbaulnspektion
Heidelberg , Qberbauinspektor Joseph Kuhn , gestorben . Der
Entschlafene stammte aus Baden -Baden, wurde 1903 Bauprakti -
kant und 1908 unter Verleihung des Titels Regierungsbaumeisterbei der Bezirksbauinspektion Heidelberg angestellt . Im Jahre1911 wurde er zum Bauinspektor «rnanint und leitete den Neubauder Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch .

< Schriesheim bei Heidelberg, 6 . Nov. Beim Dreschenwurde der 22jährige Taglöhner Johann Stephan von einem
Hebel derart an den Kopf getroffen, daß der Tod auf derStell « eintrat .
i ? Waghäusel, _

5 . Nov. Die Badische Gesellschaft für
Zuckerfabrikation in Waghäusel verzeichnet einen
Neingewinn von 1506 004 M, woraus die Dividendewiederum mit 12,83 Proz . zur Verteilung vorgeschlagen wird .

ijj" Baden - Baden, 6. Nov . Einen nachahmenswerten Beschluß hatder Gewerbeverein und Handwerkerverband Baden -Baden in seiner© Ifcimg « fa &t. Er hat beschlossen, alle seine zum Kriegs -,Samtats - und Wachtdienst eii^berusenen Mitglieder , soweit fiemcht Oekmwmî handwerker sind, auf Todesfall zu versichern ,um den Hinterbliebenen bei emtretendem Todesfall ein Sterbegeld vonetwa 250 M zuwenden zu können. Sämtliche Kosten werden aus der
Bereinskasse bestritten , so daß die Einberufenen keine Zahlunasver -
pflichtungen haben.

Lahr , 6. Nov . Der Gemeinnützige Bauverein Lahr hat be--
schlössen, vom November an allen Familien , deren Männer vesp . Väter
zum Kriegsdienst eingezogen sind, ein Viertel der Miete zuerlassen .

% Bad Dürrheim , 5 . Nov . Der regelmäßige Bäderbetrieb
des Landessolbades Dürrheim , der seit Eintritt der Mobil --
machung ausgesetzt war , ist wieder aufgenommenworden.

* Donaueschingen , 5. Nov . Feldwebel Lange von der 9. Komp.
unseres Bataillons der seit Wochen diese Kompanie mit großer Umsichtführte , ist zum Osfizier - Stellvertreter befördert worden. Seit 21 . Okt.ziert die Brust des tapferen Mannes das Eiserne Kreuz ersterKlasse . Es dürfte dieses die erste Auszeichnung dieser Art sein, die
unserem Bataillon verliehen wurde.

^ Singen (Hohentwiel), 6 . Nov . Nachdem hier schon 250 in Frank¬reich interniert gewesene Deutsche eingetroffen sind ,werden in der nächsten Woche die großen Transporte beginnen ,bei welchen jeweils gegen 800 Personen nach Deutschland zurückgebrachtwerden . Die Durchreisenden werden hier verpflegt. Da Singen für
diesen Gefangenenaustausch zugleich die Uebernahmestelle ist, wird
unter Leitung des Großh . Landeskommissärs auch eine eingehende Paß -
revision und eine ärztliche Untersuchung der Ankommenden vor-
genommen werden.

% Konstanz, 6. Nov . Die ..Konstanzer Zeitung " erinnert an den
ö0 0. Jahrestag des Konzils zu Kon st an z . Das 1414
wesend waren Konig Sigismund , 4 Patriarchen , 22 Kardinale, , « «srz -
bischöse, 160 Bischöfe , 124 Siebte und 500 andere Prälaten , Doktoren
der Theologie und Abgeordnete der Universitäten , über 2000 Priester ,
LS Fürsten und 140 Grasen . Die 45. und letzte Sitzung des Konzils tn
Konstanz war am 22. April 1418 .

Aus der Resisenz.
' Karlsruhe , 7 . November 1914 .

= Hof-Ansage. Wegen Ablebens des Prinzen Maxi -
milian von Hessen legt der Großh . Hof von . heute an
Trauer auf 8 Tage bis zum 13. November einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an.

— Falsches Gerücht. Dieser Tage ging das Gerücht um , die
Reserde- Artillerie -MunitionAkolonne Nr . 68 , die vor ihrem Aus -
marsch in Neureut in Quartier lag , sei von Franktireurs über¬
fallen worden, wobei ein großer Teil der Kolonne in Gefangen -
fchaft geraten sein soll . Nach einem heute hier eingelaufenen
Telegramm des Wihrers diefer Kolonne ist dieses Gerücht völlig
grundlos . Die Kolonne hatte bis jetzt erfreulicherweise
keine Verluste .

— Die Schweinepreise sind in den letzten Tagen sehr ge-
stiegen und dürften bald eine noch nie dagewesene Höhe er-
reichen . Dagegen find die Fer-kelschweine noch sehr nieder . Trotz
der hohen Futtermittelpreise und den ? teilweisen Ausfall der
Kartoffelernte in Baden , besonders in der Rheinebene, sollten
alle Landwirte möglichst viel Schweine aufziehen und mästen.
Bei gutem Willen läßt sich das , so schreibt das badische Landwirt -
schastliche Genossenschaftsblatt, wohl machen .

RK. Lichtbilder- Vortrag . Ueber die ärztliche Versorgung
unserer Kriegsteilnehmer hält Herr Dr . Janson aus Karls -
ruhe am Dienstag , den 10. November d . I . , abends
y27 Uhr im großen Rathaussaal einen Vortrag . Eintritts -
preis 50 Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

— Patriotisches Streich -, Silisten - und Kaiserkornett -Quintett -
konzert. Auf das morgen Sonntag den 8 . November, von 4—7 Uhr
nachmittags in der Festhalle stattfindende Streichkonzert der Feuer -
wehr - und Bürgerkapelle machen wir an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . Es ist Herrn Obermusikmeister a . D. H . Liese ge-
lungen , für dieses Konzert einen hervorragenden Solo -Posaunisten ,
Herrn Grund vom Mainzer Stadt -Orchester zu gewinnen , sowie ein
Kaiser -Kornettquintett zusammenzustellen, dessen Leistungen bei allen
bisherigen Darbietungen großen Beifall gefunden haben. Herr Grund
hat als Solovorträge gewählt : Szene und Arie aus „Das Nachtlager
in Granada "

, Lieder : „Das Herz am Rhein "
, „Mein Heimatland , mein

Badnerland " und „ Hurra ! mein Deutschlaind , auss Meer "
. Als Kaiser -

Kornettquintette kommen zum Vortrag : „Flagge heraus "
, „Deutsches

Flottenlied " und „Reiters Morgengesang "
. Ferner : Melodien der

Komponisten Wagner , C. M . von Weber, Schubert , Bach und Strauß ,
sowie österreichisch «, türkische und deutsche Nationalweisen . Texte der
Solovorträge und Erklärung der Musikstücke enthält das Programm . Die
Galerie wird nach Bedarf geöffnet. Das Eintrittsgeld be -
trägt bis auf weiteres für Nicht -Abonnenten 40 ^
(st a t J wiebisher 60 H ) .

— Lebensmüde . Gestern nachmittag hat fich in seiner Wohnung
hier ein 63 Jahre alter Ch o r s ä n g e r a. D . wegen eines unheilbaren
Leidens erschossen .

— Fingierter Raubanfall . Gestern erstattete ein 16 Jahre alter
Hausdiener von hier die Anzeige, daß er im Hause seiner Dienstherr ^
schast von einem Unbekannten überfallen , zu Boden geworfen und
gewürgt worden sei . Sodann habe der Täter aus eineni Schreibtisch
einen 5 ^ t-Schein entwendet. Im Verlause der polizeilichen Ermitte -
lungen gab der Hausdiener aber selbst zu, daß seine Angaben u n-
wahr seien und daß er durch die Lektüre von Kriminalromanen dazu
veranlaßt worden sei.

— Verhaftet wurden : ein Reservist aus Heidelberg wegen Fahnen -
flucht ; eine Photographien aus Lodz wegen Hausfriedensbruchs , sowie
ein Maurer aus Knielingen wegen Hausfriedensbruchs .

Mitteilungen ans der Karlsrnher Stadtmtssitzung
vom 5 . November 1S14.

Moßgr . beus in der Rüppurr « » Straße . Beim ,
>!

1<: Zustimmung dazu beantragt , daß der Kanal
unh / Ruppurrer « toaße zwischen Baumeisterstraße
n™ srwf * f fo ? ausgebessert und der hierdurch entstehende « ufnxrndvon 8000 M aus Anlehensmitteln bestritten werde.Festhallekonzert. Das Eintrittsgeld für die Konzerte in der Fest .

* ? ®en S ? M '/ °S°Nachmlttagen wird bis auf tcxüevei von 60 Aauf 40 *3 ermäßigt . Die ermäßigten Preise für Inhaber von« tadtgarteniahreskarten und -Soldaten bleiben besteh »».E' slauf . Die städtische Gartcndinektion wird beauftragt , das Ge -lande westlich der neuen Bahnhofstraße (den früheren Metzpta^ wiedersur ernc Eisöahn herzurichten.
B »m Rheinhafen . Mit der Großh . Generaldirektimi der Badischen« taatseisenoahnen wird ein neuer Vertrag über den Eisenbahnbetriebim städtischen Rhernhasen abgeschlossen, der in mehrere » Punkten fürdie Stadtgemewide vorteilhafterer ist als der bisherige Vertvaa . Ins -besondere beteiligt sich nach dem neuen Vertrag die Großh . Eisenbahn -

Verwaltung an den Kosten der Beleuchtung, die bisher ausschließlich derStadt zur Last sielen.
. .. c?? 0m

1
Die Gartendirektion legt einen fßtau über den

m?
*JJ > ^ ß des Stadtgartens gegen da« Beiertheime »Waldchen zwischen dem Daubschen Anwesen und her Neuen Bahnhof «strafte vor. der gutgeheißen wird. In Verbindung damit soll närdkichjletzöerier Straße m dem Wäldchen eine öffentliche Bedürfnisanstalt ei>stellt werden» die sowohl von der Straße als vom Stadtaarten ausganglich ,st. °

Son der Albtalbahn . Der Badischen Lokaleisenbahnen -N .-G . wirdunter gewissen Vorbehalten gestattet , die zur Aufhängung der Oder »
Icttung im neuen Albtalbahnhof dienenden Mäste auf den städtischemGehwegen, daselbst aufzustellen.

Wohltätigkeitsveranstaltungrn . Das Großh . Hoforchester hat dem
Oberbürgermeister % des Reinertrages seines am 23 . Oktober im
großen Festhallesaal veranstalteten vaterländischen Konzertes im Be -
trage von 800 M mit der Bestimmung überreicht, denselben zu gleichenTeilen dem Roten Kreuz und der Sammlung zur Unterstützung be-
dürstiger Fannlien Einberufener zuzuführen . Der Stadtrat danktdem Hoforchester für die trefflich gelungene Veranstaltung u»& den da¬
durch erreichten wohltätigen Zweck . Das restliche Drittel des RcÄi -
ernträges haben die Veranstalter der Hilfsstelle für in Rot geraten «
Berufsgenossen zur Verfügung gestellt . — Der Männergesamgver «ini
„ L i e d e r h a l I e " beabsichtigt , im Monat Dezember d. I . ein großesWohltätigkeitskonzert ( Chor und Orchester ) zu veranstalten , dessen Rein¬
ertrag an erster Linie für die KriegsHilfe und in zweiter für das Rore
Krieuz bestimmt ist. Hierzu stellt der Stadtrat auf Ansuchen den graHeti
Festhallesaal an einem Samstagabend imd zur einmaligen Wieder -
holung des Konzertes gegen billigen Eintrittspreis an einem Sonntag -
nachmittag kostenlos zur Versüung .

Grundstücksankauf. Die Erwerbung des Grundstückes L .B . Nr .16111 im Gewann Berggärten (Rheinhafenerweiterungsgeibiet ) iin
Flächenmaß von 447 Om. für die Stadt gemeinde wird genehmigt .

Personalsache. Dem Buchhalter August Ohnimu » wird in An -
erkenmung Wjähriger tadelloser Dienstzeit das ©hrendiplotn der Stadt -
gemeinde verliehen.

Kochschule Kriegsstraße 48 . Der Badische FrauenvereÄr (Ab-
teilung Mädchenfürsorge) , der mit Unterstützung der Stadtgeineinds iin
1. Stock des Hauses Kriegsstvaße 48 eine Kochschule zur Ausbildungvon Kochgehilsittnen nebst Mittagtisch eingerichtet hat, teilt mit , daß am
1 . Oktober ds. Js . der vierte Kochkurs mit neun neudfoigetreterom
Schülerinnen begonnen hat, zu denen noch sünf Mädchen kommen, die
teils wegen Erkrankung , teils aus Familienrücksichten gezwu-nge?:!
waren, im vorhergegangenen Kursus einige Zeit auszufegen . Die
Dauer der Kurse beträgt vom 4. Kurs ab nur noch 4 Monate (bisher 6) .
Die Zahl der Abonnenten für den Mittagstisch hat fich auf über 50
gesteigert , außerdem werden täglich über 20 Essen abgeholt . Der in»
Gemeindevoranschlag für das Jahr 1S14 vorgesehene städtische Zuschuß
zur Kochschule im Betrag von 2800 M wird zur Auszahlung angewiesen^

» XXJ . xyien/7.
~3£otr ™STä rfcT (fiiriraTo

vormittag den Erzherzog Karl Franz Jose ph ^m ^stunsigcr
Audienz zur Entgegennahme des Berichtes über seine Eindrucke vom
nördlichen Kriegsschauplatz. _ ^ ^MTB . Wie», 6. Nov . Das Armee-Verordnungsblatt meldet . Der
Kaiser hat den Prinzen Eitel Friedrich vo» Preuhen zum
Obersten im Jns .-Regt . .Wilhelm I . Deutscher Kaiser «ud Kmng von
Preußen " Nr . 34 und den bayerischen Prinzen Konr » d zum Ma -
ior im Ulanen -Regt. Nr . 4 , den Erzherzog Joseph »um General
der Kavallerie und den Feldmarschall - Leutnant KuSmanek zum
/TI Y L - - A AVttrttltlfGeneral der Infanterie ernannt .

Wahlen zum amerikanischen Repräsentantenhcuts .

WTB . London, 7. Nov . Die „Times " aus
Washington : Die d e mo k r ati sche Me h r he l t tut Repräsen¬
tantenhaus wurde nach den vorliegenden Wahlergebnissen von
145 aus etwa 120 v e r ni i n d e r t . Die Staaten Newyork, Penn -
sylvanien und Connecticut wählten mit überwältigender Mehr -
heit republikanisch. Der Westen unö Süden bejchlosieil demo -
kratisch . Die Demokraten behaupteten sich gleichfalls m Massa-
chusetts. Die N i e d e r l a g e n der Partei Rossevelts
sind furchtbar . Die republikanische Partei erwartet den
bei den nächsten Wahlen. ^

Die Aufgaben des Deutsche« Reichstag ».
WTB . Berlin , 6 . Nov. (Amtlich.) Der Stellvertreter des

NoirhskaMlers , Staatsminister v . Delbrück , hielt m den
letzten Tagen mit den Vorsitzenden sämtlicher Krak -
tionen des Reichstags eine eingehende Besprechung
über die dem Reichstag noch Ablauf der Vertagung zu machenden
Vorlagen ab . Bei der gemeinsamen Beratung , an der mit
dem Präsidenten des Reichstags die Vertreter aller Fralttomn
uirb Gruppen teilnahmen , wurde ein Einverständnis
darüber erzielt , daß die erste Sitzung des Reichstags nach
der BertaMng am 2 . Dezember stattfinden soll« und saß auf
Einladung des Vorsitzenden der Budgetkommission der vor Mii
Session am Tage vorher in einer freien Kommission, an der am!)
die sonst in der Budgetkommission nicht vertretene« kleineren
Parteien und Gruppen beteiligt sein sollen , die Vmberatnn « der
dem Reichstag möglichst bald zuzustellenden Vorlagen srfolgen
solle .

Bulgarien rnft Reserven ein .
WTB Sofia , 6 . Nov . (Nicht amtlich.) Der Krieg ^mi -iister

traf Verfügungen zur swsenweisen Einberufung von
6 Klassen Reservisten m aufeinanderfolgenden Abteilun¬
gen für je eine Uebungsperiode, nach deren Beendigung die Re-
servisten beurlaubt werden können .

Die Wirren in Mexiko .
WTB . El Paso, 6 . Nov. Villa hat zahlreiche Mitglieder

des mexikanischen Kongresses verhaftet , den Belage -
runaszustand erklärt und eine vorlaufige Nogierung in
Agua Calientes eingesetzt . Villa mar sch,ert ciuf Wiexiko.
Carranza hat erklärt , daß er ihn auf da -- äußerste b . k a m p-
^ "

WTB London . 6 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Kl Nnso,' Nach hier eingegangenen Berichten hat ztvisttieii den
TrtÄn von CarranM und Villa , 20 Dieilen südlich vo« Agua
Calientes , ein Kampf ^ e ^

x
nö l . »,» t „WTB . Mexiko , 6. Nov . (Nicht amtlich.) Leutnant M o r f e ,

ein deutscher Staatsangehöriger , der in den Diensten der hiesigen
Polizei stand, wurde wegen Spionageversuchs und Ein-
fuhr von Sprengstoffen vor ein Kriegsgericht gestellt , Oüi ihn zur
öffentlichen Degradation und lebenslänglicher Zwangsarw - it ver -
urteilte .

'

!,'!>. m



LUTHER-KIRCHE
Sonntag , den 8 . November 1914 , abends 8 Uhr ;

Kipcb «t)Hot>zeph
zum Besten unserer Soldaten im Felde

durch gütige Mitwirkung von

F*au Hildegard Großkopf - Schumacher (Sopran ),
Herrn Eugen Jlg (Bass ) , Herrn A . Heller (Cello ),

Herrn Th . Barner (Orgel ) .

Karten zu 1 Mk . , 50 Pfg . , 25 Pfg . und Programme bei der
Musikalienhandlung Fr . Tafel , Kaiserstraße 82 a , Geschwister
Moos, Kaiserstr . 96, Zigarrengeschäft 0 . Schneider, Zirkel 25a ;
in de» Oststadt : Priseurgeschäft Ingold , Georg-Friedrich -Str . 6,
Zigarrengeschäft K. Maier, Gerwigstr . 20, Kaufmann A. Reber,
Karl - Wilhelm -Straße 23 und am Konzertabend am Eingang

der Kirche . 2861

E ] Festhalle . C i

Sonntag , den 8 . Nov . , nachm . von 4 —7 Uhr

Solisten-Kaiser-Koriikt-Oiiintett
und

Patriotisches Streich-Konzert
»»»geführt vou der

Netterwehr - und Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Königl . Obermusikmetster a. D . II . Line .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten -Jahre »k« rt «n

und von Kartenheften sowie Soldaten . SV Pfg .
Sonstige Personen 40 Pfg .

{ Kinder unter 10 Jahren die Hälft «.
Pr «g»« MM 10 Pfg . — Tie Konzertabo « i>eii>ent »kart«u habe» Gültigkeit .

Nie Eintrittskarte » berechtig «» nur zu«« einmalig «» Eintritt . "TB
Di « Saleri « wird nach Bedarf geöffnet .

Bekanntmachung.
Magazinarbeiter , Maurer , Zimmerleute , Schiniede,

Straßenbauarbeiter , Erdarbeiter , Faschinenflechter, Pflasterer
^»der Angehörige ähnlicher Berufe , die über 45 Jahre alt
oder aus jedem Militärverhältnis ausgeschieden sind, können
in nächster Zeit ihrem Berufe entsprechend zur Einstellung
gelangen .

Meldung sobald als möglich auf dem Geschäftszimmer
des Bezirkskommandos , Kreuzstraße II 11, woselbst Aus¬
kunft über die von der Militärverwaltung zu gewährenden
Gebührnisie , Unterkunft uud Verpflegung erteilt wird .

Karlsruhe , im November 1914 .
Königliches Bezirkskommando .

Geld - Spenden
für das Rote Kren ?

Hunde Versteigerung.
Am Freilag , den 13. Nov . d. I .»

vormittags 11 Uhr , werden im
städtischenHundezwinger , Schlachthaus -
ftrab » 17, folgende herrenlose Huude
öffentlich gegen Barzahlung versteigert ;

1. Uik «dalet «rrtcr , männlich ,
2. Pi » sch « r , „
3. Pinscherbastard . weiblich,
4. Tchaf «rh » ndbastard , männlich ,
5. » ort « , „
6 . Rolkhundvastard , „
7 . D » » erman «. „
8 . Sch >if «r >,un ». „
9 . Wolfshund , ,,

10. AirtSaltt «rri «r , „
11 . Piuschcrbastard . weiblich ,
12. « ir «da >»terrier , männlich ,
13. Pinscher , weiblich,
14 . Hühu «rhund »astard , männlich ,
15 . W - lssspitzcr .
16. Spitz ««, weiblich .
Karlsruhe , den 7. Nov . 1S14.

Stävt . Schlacht - uud Bieh -
hofdirektio » . 6701

verllellung oca

Terlagsmerken

Zeiticfiriften
Prospekten

In denhbar fcflrztBir Frll
und lorgffilllgller Ausführung
bei billigsten Prellen übernimm!

Budidrudterei
der

Bad. bandeszeitung.

Pelze
staunend billig . 2804 2401

Rur Zirkel 32
1 Treppe hoch .

nimmt entgegen die Geschäftsstelle der

„Badischen Landeszeitung" I
MffÄWWWWWWDW

I . , II . und III . Klasse .
6900

Fflr Herren u. Damen geöffnet :
Werkt , vorm . 8—1 Uhr , nachm .

3 —8 Uhr und Sonntag vorm .
8 bis 12 Uhr .

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

Tie Stiidt . M05
Brockens «» » iiilung

Banmeisterstr . 33
— Hinterhaus —

nimmt für die Bednrf -
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer -, Frauen - und
Kinder - Meider ,Wäscht
Stiefel :e. entgegen »
Bar Gel » SSSÄte
kret, reell n . schnell Privatbankter
Heiigstinaun . « erlin >67 , Witingcr -
» fcr 4 . Hand ^lsgerichtlich eiugetr . Fa .
Glänz . Daukschr., st. 18 Jahr . 7125

Grohherzogliches

S - fthtÄttWK
Tamstag , de» 7 . Nov « »nb «r 1914.

7 . « Vo» » « >» cnt » - Borft « ll » i>« .
(gelbe AdoniiementSiarteii ».
Kl «in « Preise .

irin ii . Gertraiide.
Ein Scherzspiel i» vier Akte» von

Ernst Hardt .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen :
Der Graf Karl Dalver .
Gertraude Lina Carstens .
Schirm Else Noorman .
Burckart , Hausmeister P . Gemmecke .
Gottfried , Hofvogt Hugo Höcker ,

lakob, deutschem Junge Gg . Hoffmann ,
»ussein, der türkische
Diener des Grafen E. Schindler .

Graf Lukas, ein Lheim
des Grasen F . Baninbaij >.

Hans ) Vettern des sKarl Fertig ,
veinrich ) G afen (Otto Hertel .
Ursala , Base des Grafen Alw. Mülle .

Einst Gläffer .
H Benedict.

Bediente Schneider.
Grötzingen

L Schneider.K . Äraarud .
Anfang >/,» Uhr . Ende qeacu 1« Uhr

kassencröffnung 7 Uhr.
Preise der Plitz « : B- lk . I. Abt. 4— M ..

SversiS I . Abt. 3— M . usw.

Neue Moden
für Herbst n . Winter

ULSTER
llllllll!!liilil!!lllllll!lllllllllll!lllll!llliI!llllllillll!li!!lllliilll!l!llllliniUiililllHIIHIiHinill

Preislagen Mk . 28, 33, 38, 43, 48, 53, 58, 63, 68, 73,
78, 83, 88, 95, 100, 105, 110, 115, 120.

PÄLETOT
Preislagen Mk . 23, 28, 33, 38, 43, 48, 53, 58, 63,

68, 73, 78, 83, 88, 95, 100, 105, 110.

RNZÜGE
Preislagen Mk. 23, 28, 33, 38, 43, 48, 53, 58,

63, 68, 73, 78, 83, 88, 93, 98.

Spiegel
Spezial -Abteilung

Herren -Bekleidung
Kaiserstrasse 74 .

■
~

W
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Spezial-Abteilung
Knaben- u .Jünglings-Bekleidung

Kaiser Strasse 76 .

In den städtischen Gebäuden auf der Nordseite de? neuen Bahnhofplatze » ,
« iltlanz dem Stadtgarten , sind folgende

zu vermieten :
3 Läden , je rund 40 qm grotz, mit Keller und Räumen Uber einer

Stieae , die zu Wohnzwecken oder als Magazin benutzt werden können,
1 großer Laden , bestehend aus zwei Räumen mit Keller und Magazin -
räume « im Zwtschengeschob.

Angebote find beim Städt . Hochbauamt , Karl - Friedrich - Strahe Nr . 3,
Zimmer 170, einzureichen , woselbst a» ch die Pläne eingesehen werden können .

Wir suchen
einen tüchtigen Herrn , auch Beamten a . D . zur « elbst »
ständigen Leitung unseres Unternehmens .

wir mieten
ein Jahreseinkommen von ca . 8000 Mark und vergüten
außerdem für Bureau 800 Mark . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich . Nur ernsthafte Selbstreflektanten , welche über
ein eigenes Barkapital von ca . 5000 Mark verfügen , wollen
ausführliche Offerten mit Altersangabe unter 0 . 0 . 1396 an
Haasensteln & Vogler A .- G . , Berlin W . 8 , richten .

Landwirtssöhne IÄÄ
d. Landw. Lehranstalt u. Letirnioltcrei,
Braunschweig. durchzeitgem .Ausbild .gute 5
Erift .i .abtA alä 8«noaUtr,{N«bmiitgSf. K
U-Sekretär , i .Abl » als Mollcreibeamle . cn
Auss.Prosp. kosten!. d.Dir . In
21 Jahr. üb . 4000 Bes. i. Alt , v. 15—»« I .

Gottesdienste . — «. Nov .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche .
Uhr Militärgottesdienst : Militär -

Oberpfr . Kirchenrat Schloemann .
1V Uhr : Stadtpfarrer Rapp .
ytl2 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer

Rapp .
Kleine Kirche.

'1,12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer .
Uhr : Stadtvikar Müller .

Schloßkirche .
10 Uhr : Hofprediger Fischer.

JohanneSkirche .
/
'
a10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

;/412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang

Abends 8 Uhr : Obertirchenrat Mayer .
Christuskirche .

10 Uhr : Stadtpfarrer Rvhde .'1*12 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Rohde .

6 Uhr : Stadtvikar Faller .
Gemeindehaus der Weststadt .

10 Uhr : Stadtvikar Faller .tl *12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche .
10 Uhr : Stadtvikar Müller .
' 1*12 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer

Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Diakonissenhanskirche .
Worin. 10 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .
Abends ' 1, 8 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Städt . Krankenhaus .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .

» nr >- Friebrich .Geb »chtni»Nrche.
(Ctabttcil Mühlburg .)

.10 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Missionar Zimmer .' /«II . Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
vikar Missionar Ziniiner .

Evang . Gemeindehaus . Geibelstraße 5
(Stadtteil Müh Iburg ) .

Dienstag , 10. November , 8 Uhr abends ,
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Missionar Zimmer .

Freitag , 13 . November . 8 Uhr abends ,
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

Evang . - lutherische Gemeinde , alte
Frirdhoskapelle , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .
Kinderlehre nach Schluß des Haupt '

gottesdieiistes .
Donnerstag , abends 3 Uhr , Betstunde .

Wochengottesdieuste .
Abend -Andachten :

Kleine Kirche.
Mittwoch und Freitag 6 Uhr.

Schloßkirche.
Dienstag und Donnerstag 3 Uhr .

Johanneskirche .
Montag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr.

« hriftuSNrche.
Dienstag , Mittwoch u. Freitag 3 Uhr.

Lutherkirche.
Mittwoch und Freitag 8 Uhr.

Gemeindehaus der Weststadt .
Donnerstag 8 Uhr .

Karlfriedrich - GedSchtniSkirche
( Stadtteil Mühlburg ) .

Donnerstag 8 Uhr .
Beiertheim .

Dienstag und Freitag 8 Uhr.

vt . Peter - und PeuISkirch «.
6 Uhr Beichtgelegenheit .
*/«7 Uhr Frühmesse .
' 1*7 ,

"I*7 ,
llt8 Uhr Austeilung der

hl . Kommunion .
*/«8 Uhr deutsche Sing messe .
' / «9 Uhr deutsche Singmesse m . Pres .

(im Städt . Spital ) .
*1,10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
' /»2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 Uhr Corporis - Christi-Bruderschast .
3 Uhr Mütterverein mit Predigt .
7 Uhr abends Andacht für die ® <

gestorbenen .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Jungfrauen .

8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
'/,10 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
ll ^

ühr kindergottesdienst mit Pred .
*/<2 Uhr Christenlehre f . die Mädchen .
^/,3Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft .
7 Uhr Armeuseelen -Audacht .
Donnerstag : 1/,9 Uhr Versamm¬

lung der Jungfrauenkongregation .
St . Bonifatiuskirche .

' /«? Uhr Frühmesse und Generalkom -
munion der Männersodalität .

8 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .' /ilO Uhr Hauptgottesdienst m . Hoch-
amt und Predigt .' / . IL Uhr Kindergottesdienst m . Pred .

Katholische Stadt -Gemeind «.
St . Stcfaiiskirche .

5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom -

munion für den Mütterverein und
Monatskommunion für die männ -
liche Jugend .

7 Uhr hl . Messe.
1/i9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred ." ilO Uhr Hauptgottesdienst m . Hoch¬

amt und Predigt .
' 1*12 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .' »3 Uhr Christenlehre f . d . Jünglinge .
3 Uhr Corporis - Christi -BruderschaftS -

Andacht .
6 Uhr Armenseelenandacht mit Pred .

und Segen .
Montag und Dienstag : abds .'1,8 Uhr Armenseelen -Andacht mit

Segen .
St . « ernhirbuttirche .

6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe, Generalkommunion

der Jungsrauenkongregation .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred .' 1,10 Uhr Hauptgottesdienst mit

Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred .

ofe Christenlehre f. d . Jünglinge .' /-3 Uhr Corporis -Christi - Bruderschaft .3 Uhr Jungsrauenkongregation .
6 Uhr Armenseelen -Andacht .

Altes St . Binzentiushaus .
/. 7 Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .' /,3Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft .
6 Uhr Andacht für die Abgestorbenen ^

Lubwig - Wilhelm - Kraukenheim .
3 Uhr hl . Messe.

St . Josephskirche
(Stadtteil Grünwinkel ).

3 Uhr Beichtgelegenheit .
Uhr _Frühmesse mit Generalkom -
munion der Wallfahrer .

9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .

1,2 Uhr Wallfahrt uach Bickesheim
mit Extrazug ; dort Predigt und
Andacht ; '^ 5 Uhr Rückkehr.
St . Michaelskirche (Beiertheim ).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
' j,7 Uhr Frühnieffe und Monats -

kommunion der Mädchen und
Jungfrauen .' / «9 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .

' MO Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt . WM

V. II Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
1 Uhr Christenlehre für die Jünglinzc -
'1,2 Uhr Colporis-Christi-Bruderschaft

mit Segen . - i ?™
2 Uhr Versammlung der Jungfrauen -

kongregation mit Predigt .
7 Uhr Allerseelen - uud Bittandacht .

Heilig - Geist - Kirche (Stadtteil
Daxlanden ) .

6—8 Uhr Beichtgelegenheit .
° / «7 Uhr Frühmesse mit Austeilung

der hl . Kommunion .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred-
^/,10Uhr Hauptgottesdienst mit Amt

und Predigt .
1\,2 Uhr Christenlehresür dieCorporiS-

Christi -Bruderschaft .'1,8 Uhr feierliche Rosenkranzandacht
als Bittandacht für die Krieger .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .)
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
9 Uhr deutsche Singmesse mit Pred-
' /,2 Uhr Christenlehre für die Knaben

und Mädchen .
2 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft -
' 1,7 Uhr Bittandacht mit Segen .
Samstag Beichtgelegenheit »o»

4 Uhr an .
Kath . Kapelle des Kad «tt «nhause ».

9 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer
Dr . Holtzmaun .

(AIt °>Kath » lische Stadtgeineinde .

Anserstehuugskirch «.
10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

/ -
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